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PFARRBLATT  
 Grafenschachen  — Neustift/Lafnitz  — Kroisegg 

Pfarrer Peter Okeke,  Pfarrer Leon Variamanana, Diakon Rudolf Exel   und   der  

Pfarrgemeinderat wünschen  erholsame Urlaubs– und Ferientage 

Das Thema unserer heurigen Firmung am 5. Mai 2018 war  

„GETRAGEN  VOM HEILIGEN GEIST“.  

Herr Kan. MMag. theol. Michael Wüger nahm die Spende des heiligen Sakramentes für 39 Firmlinge aus 

Grafenschachen, Kroisegg und Neustift an der Lafnitz, vor.  

Der Firmunterricht fand in Klein- und Großgruppen statt. Von den Jugendlichen wurden Messen mitge-

staltet und einige Firmlinge besuchten die Veranstaltung  „Feel the Dome“ in Eisenstadt.  Ein Highlight 

war bestimmt der Besuch der Rorate mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim  am 16.12.2017.  

Wir Firmhelfer sind stolz, dass wir die Jugendlichen ein Stück ihres Weges begleiten durften. Wir wün-

schen ihnen, dass sie gestärkt durch den heiligen Geist ihr Leben meistern.         Karin Wiesler 
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Worte der Seelsorger 

Abschied von Bgmst. Richard Loidl 
In tiefer Trauer verabschiedet sich die Pfarre Grafenschachen von Bgmst. 

Richard Loidl, der am Pfingstsonntag plötzlich und unerwartet im 69. Lebensjahr 

verstorben ist. Richard Loidl hatte nicht nur als Bürgermeister, sondern auch als 

Privatperson stets ein offenes Ohr für die Anliegen der Pfarre und hat uns im-

mer tatkräftig unterstützt. Unsere besondere Anteilnahme gilt der Trauerfamilie, 

die mit ihm einen liebevollen Gatten, Vater und Großvater verloren hat. Die Ge-

meinde verliert mit ihm nicht nur einen ehrenwerten Politiker, sondern auch ei-

nen hervorragenden Menschen, für den immer das Wohlergeben seiner Ge-

meindebürger im Vordergrund stand. Zum Abschied sagt die Pfarre Grafen-

schachen für all die Unterstützung, das vorbildliche Engagement, vor allem aber 

für die ehrliche Freundschaft mit leiser Stimme: „Danke, Richard“. 

Manfred Plaschka 

Neue Kommunionhelfer 
Sechs Damen haben in den letzten 

Wochen den diözesanen Kurs für 

Kommunionhelfer besucht und wer-

den künftig das Kommunionhelferte-

am unterstützen: Margit Wappel, Da-

niela Marauli, Elfriede Hatzl, Margare-

te Schermann, Brigitte Pratl und Rita 

Putz. Im Zuge des Gottesdienstes am 

29. April überreichte Pf. Dr. Peter 

Okeke die Dekrete des Bischofs an 

die genannten Damen und dankte für 

die Bereitschaft zur Mitarbeit in der 

Pfarre. 

Manfred Plaschka  

Welt und Umwelt Jesu - Pilgerreise ins Heilige Land 

Die Pfarren Pinkafeld, Grafenschachen und Kitzladen laden jetzt schon herzlich zur Pilgerreise ins Heilige Land 

vom 9. bis 16. Feber 2019 ein. Die Organisation erfolgt gemeinsam mit „Biblische Reisen“ und „Komet Reisen“. 

Pfarrer Dr. Peter Okeke wird uns begleiten.  

Die Namen der Orte des Heiligen Landes sind uns seit der 

Kindheit vertraut: Nazaret, Betlehem, Kafarnaum, Jerusa-

lem, ... Wir besuchen die Stätten, an denen Jesus gewirkt 

hat, und lassen die biblischen Erzählungen vor unseren Au-

gen lebendig werden. Dabei und durch die Begegnung mit 

den Menschen, die heute dort leben, begreifen wir die Bot-

schaft Jesu neu.  

Der Reisepreis beträgt 1.330 Euro, der Einzelzimmerzu-

schlag 345 Euro. Das ausführliche Programm der Pilgerrei-

se, die Leistungen und alle wichtigen Hinweise erhalten Sie 

im Katholischen Pfarramt Pinkafeld oder im Reisebüro Ko-

met. Sie können sich ab sofort anmelden. 

Pfarramt Pinkafeld: E-Mail: 

pfarramt@pfarrepinkafeld.at, Telefon: 0 33 57 / 42 251. 

Reisebüro Komet: E-Mail: cindy@komet-reisen.at, 

Telefon: 0 33 57 / 46 003.  
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Emmausgang am Ostermontag auf den Kal-

varienberg – Pinkafeld 
An Ostern früh am Grabe steht, ein Engel, der uns kün-

det: „Seht! Das Grab ist leer, Christus, der lebt!“ Doch 

zwei der Jünger nichts versteh´n , sie traurig nun nach 

Emmaus geh´n.  

„Ein Fremder geht mit ihnen Schritt für Schritt, nimmt sie 

in seinen Worten mit. Im Herzen lehrt er sie versteh´n. 

Und so erreichen sie den Ort, der Fremde will noch wei-

ter fort. Doch laden sie ihn zu sich ein. Und bei dem 

Mahl, da nimmt ER Brot, bricht es entzwei, wie vor dem 

Tod. Da sehen sie auf einmal klar. Es ist der Herr Jesus 

Christ, der bei uns gewesen ist. Brennenden Herzens 

kehren sie um, und gehen nach Jerusalem zurück.“ 

Das ist die Emmausgeschichte, die wir als Evangelium 

am Ostermontag am Kalvarienberg gehört haben. Bruder 

Martin hat dann in der Predigt gesagt, dass auch mit uns 

EINER auf den Weg ist. Wir sehen ihn nicht, aber wir 

können ihn mit unserem Herzen spüren. WIR müssen 

nur daran glauben. 

Aus Pinkafeld, Loipersdorf, Kitzladen und Grafen-

schachen gingen viele  Gläubige am  Ostermontag nach 

Pinkafeld zum Kalvarienberg. Das sonnige Wetter war 

sehr angenehm. Nach dem Gottesdienst wurden dann 

alle von der Familie PÖLL mit gutem Essen versorgt. Die 

Gruppe aus Grafenschachen ging natürlich zu Fuß wie-

der nachhause. Gut, dass es da noch eine Labestation 

bei den Unterwaldbauern gab.  

Für mich ist das eine der schönsten Geschichten in der 

Bibel. Das meint Ida Müllner 

Osterbräuche in unserer Pfarre 

In unserer Pfarre geben wir den 

Gläubigen die Möglichkeit, an vielen 

Osterbräuchen teil zu haben. So 

beginnen wir schon vor der Karwo-

che, in dem wir mit Kindern und Ju-

gendlichen im Pfarrheim wunder-

schöne Palmbesen binden, die sie 

am Palmsonntag feierlich zur Palm-

weihe in die Kirche mitbringen. 

Schon seit einigen Jahren ziehen 

die Kinder am Karfreitag und Karsamstag mit ihren Ratschen durch den Ort, 

um die Menschen an die Auferstehung Jesu zu erinnern. 

Bei der Osterspeisensegnung am Vormittag des Karsamstags füllt sich unse-

re Kirche bis auf den letzten Platz.  

Auch das „Weihfeuer“ am Karsamstag um 6.00 Uhr früh wird sehr gut ange-

nommen. Von Jahr zu Jahr kommen immer mehr Kinder und Erwachsene, 

um sich geweihte Kohle vom Feuer zu holen. Mit ihren Blechdosen, gefüllt 

mit Kohle und den „Weihschwammerln“, ziehen die Kinder von Haus zu 

Haus, um mit dem geweihten Rauch 

die Häuser von bösen Ereignissen 

zu bewahren. 

Der Abschluss der Osterbräuche 

findet bei uns am Abend des Kar-

samstags statt. Vor der Auferste-

hungsfeier wird vor der Kirche ein 

Feuer entzündet, und 

das Licht des geweihten Feuers 

wird mit der neu geweihten Oster-

kerze in die Kirche getragen. Während der Messe wird auch das Tauf- und 

Weihwasser gesegnet. Beendet wird die Osternachtsfeier mit einer Prozessi-

on durch den Ort.            Ingeborg Plaschka 

Aus der Pfar re 
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"Jesus, die Quelle des Lebens", unter diesem Motto 

wurde am 08. April 2018 die Erstkommunion in Neustift 

an der Lafnitz mit 9 Kindern gefeiert. Die Kids waren 

sehr gut vorbereitet und gestalteten den feierlichen Got-

tesdienst super mit, brachten die Gaben zur Gabenbe-

reitung und tanzten einen farbenfrohen "Quelle des Le-

bens" Tanz. Für die Kinder war dieses Hl. Sakrament 

ein sehr schönes Ereignis, dass durch die wundervolle 

Gestaltung der Messe von Hr. Pfarrer Leon abgehalten 

wurde. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott an Alle, die durch eine hel-

fende Hand beigetragen haben, dass dieses Fest für 

unsere Kinder sowie für uns Eltern, ein unvergesslicher 

Tag bleiben wird. 

Bianca Wiedner 

Wenn man Ingeborg in der Pfarre trifft, dann meis-

tens in Aktion – sei es beim Blumen pflegen, Putzen, 

Palmbesen binden, mit den Firmlingen arbeiten, als 

Lektorin, etc. Unser „Mädchen für Alles“ unterstützt 

nicht nur Ihren Gatten mit Rat und Tat, sondern hilft, 

wo gerade Hilfe in der Pfarre gebraucht wird. 

Zum 50. Geburtstag gratulierten ihr die Mariazeller 

Fußwallfahrer und die Pfarrgemeinde recht herzlich. 

Margit Wappel 

Herzliche Gratulation 

Aus der Pfar re 

Erstkommunion Grafenschachen 

Am 12. April 2018 feierten 4 Kinder, Alisa Hatzl, Frederic 

Koch, Viktoria Pfeffer und Emely Schützenhofer, in der 

Pfarrkirche ihre erste Hl. Kommunion. Der Gottesdienst 

wurde von den Kindern ganz super mitgestaltet, welcher 

unter dem Thema „Jesus, Quelle des Lebens“ stand. 

Beim Danksagungslied halfen Geschwister der Erstkom-

munikanten aus, um es lebendiger zu gestalten. Dafür ein 

herzliches Danke. Auch ein großes Danke an den Kir-

chenchor, der uns wieder die Agape ausrichtete, sowie 

an die Tischmütter, die, wie die Kinder, bei den Erstkom-

munionstunden mit Freude dabei waren.     Sonja Exel 

Erstkommunion Neustift an der Lafnitz  

Mit unserem diesjährigen „FASTENSUPPEN“ Essen 

am Sonntag den 18. März, konnten wir mit 436 Euro 

Reinerlös wieder bedürftige Frauen unterstützen. Ein 

DANKE allen Köchinnen unter der Führung von Brigitte 

Pratl, die das mit 36 Liter Suppe möglich gemacht ha-

ben. Ein Dank an alle unsere Spender und Unterstüt-

zer.    Rita Putz 

Fastensuppenessen 

Krankenbesuche 

Die diesjährige Krankenkommunion fand am 

22.03.2018 statt. Pfr. Leon und Karl Reiterer besuch-

ten Familien in Grafenschachen, Neustift und Kroi-

segg. Der Leib Christi wurde mit Gebet und Gesän-

gen in sehr würdiger Form von Pfarrer Leon den kran-

ken Personen gespendet. 

Man hatte das gute Gefühl und die Überzeugung, bei 

diesen Menschen sehr willkommen zu sein. Denn 

durch die Teilnahme an der Feier der innersten Ge-

heimnisse unseres Glaubens wurden sie bestärkt, ihr 

Leid leichter ertragen zu können.     Karl Reiterer 
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Maiandachten 

Gemeinsame Maiandacht 
Trotz windigen Wetters fanden sich rund 130 Perso-

nen aus dem gesamten Seelsorgeraum  am 6. Mai 

bei der Hubertuskapelle in Unterwaldbauern  ein und 

feierten gemeinsam mit Pf. Dr. Peter Okeke und Pf. 

Mag. Leon Variamanana die erste gemeinsame Mai-

andacht des Seelsorgeraumes. Bei der anschließen-

den Agape, die die Pfarre Grafenschachen organisier-

te, fühlten sich die Teilnehmer sichtlich wohl und man 

kam sich in zahlreichen Gesprächen untereinander 

näher.            Manfred Plaschka 

Maiandacht  am 19. Mai in Kroisegg beim Kernbauer 

Kreuz  mit Karl Reiterer 
Maiandacht  am 12. Mai in Neustift  an der Lafnitz wegen 

Schlechtwetters bei der Familie Walter Krutzler mit Pf. Liedl 

Maiandacht und Einweihung beim Marterl 

der Familie Daniel 

Am 26 Mai wurde im Zuge einer Mai-

andacht die Einweihung des neu er-

richteten „Steffermirters Marterl“ abge-

halten. Bei frühsommerlichen Tempe-

raturen haben sich ca. 110 Personen 

versammelt, um mit Gabi und Hans 

diesen feierlichen Anlass zu begehen, 

welcher von Herrn Pfarrer Johannes 

Liedl abgehalten wurde. Anschließend 

gab es eine reichhaltige Agape mit 

Getränken, Salzgebäck und Stru-

deln, die mit Hilfe der Nachbarschaft 

organisiert wurde. 

Zur Geschichte und Entstehung: 

Das Marterl wurde erstmals 1946 

errichtet. Laut Erzählungen wurde 

es aus Dankbarkeit gebaut, da der 

Großvater von Gabi damals unversehrt vom Krieg heimge-

kehrt ist. Am Marterl befand sich der Spruch „Herr Jesus war 

unsere Rettung“. Die Jahre hatten am Mauerwerk Spuren 

hinterlassen. Es waren immer wieder Ausbesserungsarbeiten 

nötig. Nach langen Überlegungen hat sich die Familie ent-

schlossen, mit Hilfe der Nachbarschaft das Kreuz neu zu er-

richten. Dieses  „Projekt“, wie wir es alle nannten, hatte schon 

vor 10 Jahren beim Feichtinger Kreuz funktioniert und die 

Nachbarn enger zusammenrücken lassen. So wurde Ende 

Dezember die erste Baubesprechung abgehalten. Am 10. 

Feber war es dann soweit. Das alte Marterl wurde abgetragen. 

Als ein paar Tage später die Bodenplatte betoniert wurde, 

lagen einige Zentimeter Schnee. Dies konnte unsere bauwüti-

gen Männer nicht von ihrem „Projekt“ abhalten. Für das leibli-

che Wohl wurde ständig von der Hausherrin mit warmen Ge-

tränken und verschiedenen Köstlichkeiten gesorgt. Nach dem 

Bauabschnitt gab es natürlich auch ein  Richtfest. Danach  

ging es stetig weiter. Je nach Zeit und Begabung halfen alle 

zusammen. So entstand Schritt für Schritt und Woche für Wo-

che dieses wunderschöne  neue Marterl. 

Die Familie Daniel möchte sich nochmals bei allen Helfern 

und für alle Materialspenden recht herzlich bedanken. 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen beisammen sind, da 

bin ich mitten unter ihnen“.             Frieda Hatzl 
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Kanzleistunden in der Pfarrkanzlei:  

Pfarrer Okeke: Donnerstag von 16 bis 18 Uhr. 

Herr Karl Reiterer: Donnerst. von 16 bis 18 Uhr. Zuständig für Messannahmen. 

Frau Sonja Exel :   Mittwoch  von   9 bis 11 Uhr. Anmeldung zu den Sakramenten 

(Taufen, Hochzeiten ..) und Ausstellen von Taufscheinen, Matrikenauskünfte 

Telefon Pfarrkanzlei: 03359/2208 

Pfarrer Peter Okeke erreichen Sie telefonisch unter 0676/606 25 36 

Pfarrer Leon Variamanana ist unter 0664/ 556 27 91 erreichbar. 

Aus der Pfar re 

Persönliche Fürbitten-
Ab sofort besteht die Möglich-

keit, in einer BOX beim Ein-

gang in die Kirche freie – 

eigene Fürbitten einzuwerfen, 

welche in einem darauffol-

genden Sonntag vorgetragen 

werden. 

Die 1. Fußwallfahrt 2018 führte uns am Pfingstmontag  

nach Pöllauberg. 50 Personen machten sich nach dem 

Reisesegen  in der Pfarrkirche von Pfarrer Liedl auf den 

Weg. Schaute es anfangs nach Regen aus, besserte 

sich jedoch bald das Wetter. In der Mittagspause gab es 

von der Fam. Ehrenhöfer  Leberkässemmeln und Ge-

tränke und auch  Frau Theresia Schöngrundner, bei der 

wir seit Jahren eine Rast einlegen, versorgt uns immer 

mit köstlichen Erfrischungsgetränken. Nach ca. 7 Stun-

den Gehzeit wurden wir von Pfarrer Liedl in Pöllauberg 

empfangen. Um 16:00 Uhr zelebrierte dann Herr Pfarrer 

Liedl in der Wallfahrtskirche mit musikalischer Unterstüt-

zung des Kirchenchors eine feierliche Messe für die 

Fußwallfahrer und für alle, die mit Bus oder Auto nach-

gekommen waren.     Hans Hochwarter 

Fußwallfahrt nach Pöllauberg 

33 Schritte – Mit Maria zu Jesus! 

Was ist das?  

Die Aktion “33 Schritte – mit Maria zu Jesus!” ist eine 33

-tägige Vorbereitung auf die Erneuerung des Taufver-

sprechens am 15. August in Form von Exerzitien im 

Alltag. Die Taufe ist unsere eigentliche Weihe an Gott. 

Darum erfolgt die Erneuerung des Taufversprechens 

zum Abschluss der 33 Tage in Form einer Weihe an 

Jesus Christus durch Maria. Denn Maria, die Muttergot-

tes, führt alle Menschen zu ihrem Sohn Jesus Christus.  

Sich zu weihen heißt: sich - die eigene Person, das ei-

gene Leben - Jesus anzuvertrauen. Ich kann aber nur  

 

das "schenken", was ich selbst "habe", so werden wir 

bei jedem Schritt einen Bereich unseres Lebens (meine 

Vergangenheit, meine Beziehungen, meinen Glau-

ben...) bewusster betrachten und im Gebet dem Herrn 

weihen. Schritt für Schritt machen wir also unsere Per-

son frei fürs Wirken Gottes!  

Der 1. Tag der 33 Schritte beginnt am 13.7.2018. Hefte 
dazu liegen in der Pfarrkirche auf! Am 15.8. findet im 
Anschluss an den Gottesdienst die gemeinsame Weihe 
in der Pfarrkirche Pinkafeld statt.  

Bei Fragen rufen Sie bitte Fr. Christine Pichlhöfer: 
0699/815 83 187, an! 
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Impressum: 
Das „Pfarrblatt für Grafenschachen, 

Neustift/L und Kroisegg“ ist das Informa-

tionsblatt der Pfarre Grafenschachen 

und erscheint 4 mal jährlich. 

Inhaber, Herausgeber, Redaktion: 

Röm. kath. Pfarre Grafenschachen, 

7423 Grafenschachen 23 

Gestaltung: Johann Hochwarter 

Druck:  Gröbner Druck Oberwart  

 

Offenlegung nach Mediengesetz § 25: 

Der Alleininhaber des „Pfarrblatt für 

Grafenschachen, Neustift/L u Kroisegg“ 

ist das röm. kath. Pfarramt  Grafen-

schachen. Diese Publikation ist ein 

Kommunikationsorgan der Pfarrgemein-

de Grafenschachen, und verbreitet 

Informationen und Meinungen, welche 

Menschen dieser Pfarre sowie die 

katholische Glaubensgemeinschaft 

betreffen. 

Termine 

Gottesdienste Grafenschachen: jeden Sonn- und Feiertag 

in der Pfarrkirche um 8:45 Uhr.  An Wochentagen: am Don-

nerstag um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche. In den Monaten 

Juli und August sind in Grafenschachen und Kroisegg kei-

ne  Gottesdienste an Wochentagen! 

1. Juli  08:45  Gottesdienst für Geburtstagsjubilare / Agape 

01.08.-04.08.      Fußwallfahrt nach Mariazell 

04. Aug.            Buswallfahrt nach Mariazell 

15. Aug. 08:45  Hl. Messe Maria Himmelfahrt - Kräuterweihe 

08. Sept   13:30  Fußwallfahrt Pinggau - Reisesegen Pfarrkirche  

08. Sept 19:00 Hl. Messe in der Wallfahrtskirche Pinggau  

21. Sept.  19:00  Hl. Messe Anbetungstag Grafenschachen 

23. Sept. 08:45  Erntedankfest Grafenschachen  

13. Okt.   Pfarrwallfahrt / Ziel wird bekannt gegeben  

            

Änderungen kurzfristig möglich. Die genauen Termine werden sonntags verkündet und 

sind den Anschlagtafeln und  dem Schaukasten zu entnehmen. Wir sind jetzt auch im In-

ternet unter www.pfarre-grafenschachen.at oder im Google unter „Pfarre Grafen-

schachen“ erreichbar und hier finden sie die aktuellen Termine. 

Gottesdienste in Kroisegg: jeden 1. Sonntag des Monats 

um 10:00 Uhr. An Wochentagen: jeden 3. Mittwoch im Mo-

nat um 18:00 Uhr. In den Monaten Juli und August sind in 

Grafenschachen und Kroisegg keine  Gottesdienste an 

Wochentagen! 

04. Aug.            Buswallfahrt nach Mariazell 

26. Aug. 10:00 Hl. Messe und Kirtag 

08. Sept   13:30  Fußwallfahrt Pinggau - Reisesegen Pfarrkirche  

08. Sept 19:00 Hl. Messe in der Wallfahrtskirche Pinggau  

30. Sept. 10:00 Erntedankfest in Kroisegg  

13. Okt.   Pfarrwallfahrt / Ziel wird bekannt gegeben  

Gottesdienste in Neustift/L: jeden 2. Sonntag des Monats 

um 10:00 Uhr. An Wochentagen: jeden 4. Mittwoch im    

Monat   um 18:00 Uhr. 

04. Aug.            Buswallfahrt nach Mariazell 

08. Sept   13:30  Fußwallfahrt Pinggau - Reisesegen Pfarrkirche  

08. Sept 19:00 Hl. Messe in der Wallfahrtskirche Pinggau  

10. Sept. 10:00 Hl. Messe und Kirtag  

13. Okt.   Pfarrwallfahrt / Ziel wird bekannt gegeben 

14. Okt. 10:00 Erntedankfest in Neustift/Lafnitz  

Legion Mariens  

Jeden Montag trifft sich im Pfarrheim  Gra-

fenschachen die Gruppe der Legion Mari-

ens  um 19 Uhr. Am 1. Montag des Monats 

findet das Treffen im Pfarrheim Pinkafeld, 

nach der Hl. Messe, in der Anbetungskapel-

le statt. 

Herzliche Einladung zur 

Mütter-Runde an jedem 

3. Mittwoch im Monat von 

9 - 11 Uhr. Es sind auch 

alle jene Muttis herzlich eingeladen, deren 

Kinder schon in den Kindergarten gehen!  

Termine: 19.9., 17.10., 14.11., 19.12. 

Sommersingen KISI 

Freitag, 31. August: 13 bis 17:00 Uhr in der VS 

Neustift an der Lafnitz 

Kennenlernen der Singgruppe KISI- 

Kennenlernen neuer Lieder für den Schulgottes-

dienst- 

Spiele und Bastelworkshop- 

Wir backen eine Pizza. 

Anmeldung im RU und bei Karin Grestenberger 

KISI Termine ab September 

alle 14 Tage am Donnerstag, um 

16:00 Uhr in der Volksschule Neustift/L.  

Termine: 6. und 20. September, 

                4. und 18. Oktober 2018         

Das nächste 
Pfarrblatt er-
scheint  Ende 
September 
2018 

Einladung zur Buswallfahrt nach Mariazell    Alle sind herz-

lich zur Buswallfahrt nach Mariazell eingeladen. Samstag, den 04. 

August 2018. Wegen Reservierung und Busplanung ist eine 

Anmeldung zur Wallfahrt unbedingt erforderlich. Bitte bis spätes-

tens Sa., 28.07.2018 bei Hrn. Karl Reiterer 0664/39 38 797 mel-

den. Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben. 

Einladung Fußwallfahrt Pinggau 

Wir laden herzlich zu unserer Fußwallfahrt 

nach Pinggau – Maria Hasel am Sa., den 

08. September 2018 ein. Um 13:30 Uhr ist 

der Reisesegen in der Pfarrkirche Grafen-

schachen und um 19:00 Uhr feiern wir die 

Hl. Messe in Pinggau – Maria Hasel. Da-

nach findet eine Lichterprozession statt . 

Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. 

Aufgrund der seit 25. Mai geltenden neuen Datenschutzgrundverordnung bitten wir jene 

Personen, welche nicht namentlich oder bildlich im Pfarrblatt erscheinen möchten, sich im 

Pfarramt  zu melden und dies bekannt zu geben. 



Die Vorbereitungen für das 11. Pfarrfest in Grafenschachen 

waren wieder sehr umfangreich. Bereits 3 bis 4 Wochen vor 

Fronleichnam treffen sich die „Abteilungschef`s“ zur ersten 

Besprechung zwecks Bestellung der Getränke, dem Wein, 

der verschieden Fleisch- und Wurstwaren, etc. Jetzt muss 

bereits schon feststehen, welche Speisen auf der Speisen-

karte stehen werden bzw. ob besondere Getränke – wie 

„Hugo“ serviert wird. Ca. 1 Woche vor dem Fest findet dann 

eine Pfarrgemeinderatssitzung statt und es werden die letz-

ten konkreten Vorbereitungen getroffen – wer  wo zum Arbei-

ten eingeteilt ist, bzw. ob noch mehr Helfer benötigt werden. 

Auch die Einladungen an die Ortsbevölkerung sind bereits 

gedruckt und versendet. Danach beginnt für die Damen das 

Mehlspeisbacken, die Hollersaftproduktion und auch die Ge-

müselaibchen müssen vorbereitet werden. 

Von Montag-Nachmittag bis Mittwoch-Abend sind die fleißi-

gen Hände der zahlreichen Helfer stundenlang damit be-

schäftigt, die Zelte, die Tische und Bänke, die Schankanlage, 

die Küche und die Mehlspeisküche, die Abwaschanlagen 

sowie den umfangreichen Strom zu installieren – am Mitt-

woch-Abend folgt dann eine Kontrollschaltung aller Geräte, 

damit am Donnerstag – zu Fronleichnam – ab 7.00 alles griff-

bereit und funktionstüchtig ist.  

Mit dem 8.45 Uhr Gottesdienst beginnt dann offiziell das 

Pfarrfest und die restlichen Helfer strömen auf ihren Arbeits-

platz, um den zahlreichen Besuchern bekömmliche Speisen 

und die vielen verschiedenen Torten und Schnitten zu servie-

ren.      

Die Pfarre bedankt sich bei den zahlreichen Gästen und na-

türlich auch den vielen Helfern, welche das 11. Pfarrfest zu 

einem wunderbaren Fest haben werden lassen.              
Margit Wappel 

Pfarrfestvorbereitung 


